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Ein Stück lebendige Geschichte
Drei Kirchhainer Bürgermeister trugen das Kriegstagebuch ihres Amtsvorgängers Heinrich Grün vor

Mit der Veröffentlichung 
seines Kriegstagebuches 
durch den Heimat- und 
Geschichtsverein hat Hein-
rich Grün, Bürgermeister 
der Stadt Kirchhain von 
1911 bis1929, sein Ziel 
spät erreicht. 

von Karin Waldhüter

Kirchhain. Schon damals woll-
te er späteren Geschlechtern ei-
nen Einblick in das Leben einer 
hessischen Kleinstadt während 
des Ersten Weltkrieges 1914-18 
geben.

„Möge uns ein gütiges Ge-
schick davor bewahren, dass 
unser Volk und unsere Stadt 
Kirchhain derartige Zeiten zum 
zweiten Male erleben müs-
sen!“ Mit diesem mahnenden 
Satz endet das bemerkenswer-
te Kriegstagebuch. Überaus le-
bendig und lesenswert be-
schreibt Heinrich Grün von Juli 
1914 bis Dezember 1918, einge-
teilt in monatlichen Abschnit-
ten, die Kriegsereignisse und ih-
re Auswirkungen auf Stadt und 
Einwohner. Einfühlsam berich-
tet Grün vom Kippen der herr-
schenden Kriegsstimmung in 
Kirchhain. Die nationale Eu-
phorie weicht nach und nach  
tiefer Trauer und Entsetzen. 

Das Kriegstagebuch ist span-
nend und anschaulich geschrie-
ben, ist ein Schatz voller Erinne-
rungen an das Leben in Kirch-
hain während des Ersten Welt-
krieges. Eine besondere Drama-
tik erhält das Tagebuch, indem 
es Alltagsbegebenheiten, his-
torische Hintergründe, außer-
gewöhnliche Wetterereignisse 
und Erlebnisschilderungen mit 

noch heute bekannten Orten 
und Namen verknüpft.

Mit einer besonderen Lesung 
wurde das Buch am Donners-
tagabend im Bürgersaal des 
Rathauses vor knapp 40 Be-
suchern der Öffentlichkeit vor-
gestellt. Das 168-seitige Buch 
hat eine Auflage von 500 Stück 
und kann bei Kleinheins Papier 
und Buch, Leni‘s Buchladen, 
im Modehaus Pausch und über 
den Verein zum Preis von 14,90 
Euro erworben werden. Ergänzt 
werden Grüns Aufzeichnungen 
durch das von Harald Pausch 
aufgearbeitete Ehrenbuch der 

Kirchhainer Kriegsteilnehmer. 
Zwei Jahre lang hatte der Verein 
an dem Buch gearbeitet, berich-
tete Kerstin Ebert, Vorsitzende 
des 130 Mitglieder zählenden 
Kirchhainer Heimat- und Ge-
schichtsvereins. Einen großen 
Anteil an der Veröffentlichung 
des Kriegstagebuches, das in 
Sütterlin-Handschrift verfasst 
worden war, lag in den Händen 
von Dieter Pelda, wie diese Zei-
tung ausführlich berichtete.

Der Diplom-Archivar zitier-
te Grüns Wahlspruch: „Das Gu-
te erhalten, dabei bewährten 
Neuerungen nicht unzugäng-

lich, das Wohl der Stadt und ih-
rer Einwohner nach Kräften zu 
fördern, sollte meine Aufgabe 
sein.“ Diesem Wahlspruch sei 
Grün sein Leben lang treu ge-
blieben, berichtete Pelda. Ab-
schließend bestätigte der Fach-
mann die Echtheit des Tagebu-
ches, was den Ausschlag für die 
Veröffentlichung gegeben habe. 
Das gesamte Buch sei von einer 
Hand geschrieben. Beibehalten 
habe man die Ausdrucksweise 
und die Schreibweise der dama-
ligen Zeit.

Als Zeitzeuge und damals jun-
ger Mitarbeiter bei der Stadt 

Kirchhain berichtete Altbürger-
meister Heinrich Röder von sei-
nen persönlichen Erlebnissen 
mit Heinrich Grün. Mit Grün 
habe er eine hervorragende Per-
sönlichkeit kennengelernt, so 
der 89-Jährige. „Er war eine gro-
ße Persönlichkeit, und ich bin 
dankbar, dass ich ihn kennen-
lernen durfte“, so Röder, der 
Grün als seinen ersten großen 
Lehrmeister in der Kommunal-
politik würdigte.

Der amtierende Bürgermeis-
ter Olaf Hausmann, Altbürger-
meister Klaus Hesse und Kerstin 
Ebert stellten anschließend das 
Buch in einer rund einstündi-
gen Lesung vor. Altbürgermeis-
ter Jochen Kirchner nahm nicht 
wie angekündigt an der Lesung 
teil. Er hatte kurzfristig abgesagt 
und ließ sich entschuldigen.

„Wenn man sich weiterent-
wickeln will, muss man in die 
Vergangenheit blicken“, erklär-
te Hausherr Olaf Hausmann am 
Ende der Lesung. Gerade hier 
im Rathaus sei der richtige Platz 
für eine solche Lesung, beton-
te Hausmann. „Ich denke, dass 
Grün einige Zeilen des Buches 
in diesen Räumen geschrieben 
hat“, sagte Hausmann und wer-
tete das Buch als einen tollen 
Beitrag zum Erhalt der Kirch-
hainer Geschichte.

Heinrich Röder berichtete von 
der Kirchhainer Gras-Lose-Ak-
tion, die alljährlich zu einem 
kleinen Fest führte, und Klaus 
Hesse verwies auf das Original-
Kästchen mit 352 Gras-Losen, 
das sich noch heute im Besitz 
des Vereins befindet. 

Mit einem Festakt feiert der 
Heimat- und Geschichtsver-
ein am 10. September ab 19 Uhr 
mit einem Festakt in der Aula 
der Alfred-Wegener-Schule sein 
25-jähriges Bestehen.

Kirchhains Bürgermeister Olaf Hausmann (von links), stellte gemeinsam mit Altbürgermeister 
Klaus Hesse und Kerstin Ebert das Kriegstagebuch von Bürgermeister Heinrich Grün während einer 
Lesung vor. Altbürgermeister Heinrich Röder (Dritter von links) berichtete von persönlichen Erleb-
nissen, und Dieter Pelda (rechts) informierte über die Entstehung des Buches.  Foto: K. Waldhüter

meldungen

Bahnhof heute 
Thema im Ausschuss
Kirchhain. Der Kirchhainer 
Ausschuss für Wirtschaft, Um-
welt und Verkehr trifft sich heu-
te ab 18.30 Uhr im Turmzimmer 
des Bürgerhauses zu seiner ers-
ten Sitzung nach der Sommer-
pause. Im Mittelpunkt der Ta-
gesordnung steht der barriere-
freie Ausbau des Kirchhainer 
Bahnhofs, der nach Berechnun-
gen der Bahn die Stadt einen An-
teil von rund 2,4 Millionen Euro 
kosten soll. Diese Summe ist von 
der Stadt kaum zu schultern, wie 
diese Zeitung ausführlich be-
richtete.

Außerdem stehen der Ausbau 
der Breitband-Versorgung und 
eine Zusammenarbeit der Stadt 
mit einem Marburger Solarver-
ein auf der Tagesordnung. Die 
Sitzung ist öffentlich.

Kirchhainer 
Sozialausschuss tagt
Kirchhain. Die Ergebnisse der 
Bürgerbefragung zum Kirchhai-
ner Freibad werden am morgi-
gen Dienstag im Sozialausschuss 
vorgestellt. Außerdem stellt sich 
Christel Herz als neue Leiterin 
des Altenhilfezentrums „Haus 
Elisabeth“ dem Gremium vor. 
Die öffentliche Sitzung beginnt 
um 18.30 Uhr im Turmzimmer 
des Bürgerhauses.

Grüne tagen 
öffentlich
Kirchhain. Wie jeden ersten 
Dienstag im Monat findet die 
öffentliche Fraktionssitzung 
von Bündnis 90/Die Grünen am 
morgigen Dienstag um 20 Uhr 
im Gasthaus Zur Sonne statt. 
Neben den Besprechungen der 
Tagesordnungen zur nächsten 
Stadtverordnetenversammlung 
und der zuvor beratenden Aus-
schüsse wird die Zukunft des 
Kirchhainer Freibades und die 
Ergebnisse aus der Bürgerbefra-
gung ein Thema sein. Interes-
sierte sind wie immer willkom-
men, Die Grünen tagen öffent-
lich.

Hundeschwimmen 
in Neustadt
neustadt. Die Stadt Neustadt 
beteiligt sich in diesem Jahr 
erstmals an der bundesweiten  
Aktion „hundimfreibad“. So 
wird zum Saisonausklang am 
Samstag, 10. September, von 11 
bis 16 Uhr erstmals ein Hunde-
schwimmen im Freibad angeb-
ten. Der Eintritt kostet für Er-
wachsene einen Euro. Für ihre 
Vierbeiner haben die Hundehal-
ter zwei Euro zu entrichten. An-
schließend werden das Wasser 
abgelassen und die Becken win-
terfest gemacht, wie die Stadt-
verwaltung mitteilte.

Zumba-Fitness 
in Schönbach
Schönbach. Der Bürger- und 
Verschönerungsverein Schön-
bach bietet seit nunmehr einem 
Jahr Zumba-Fitness in Schön-
bach an. Wer erleben möch-
te, wie man mit Salsa, Cumbia, 
Merengue und Reggaeton or-
dentlich ins Schwitzen kommt,  
sollte am Samstag, 10. Septem-
ber, um 17 Uhr ins Dorfgemein-
schaftshaus, Zwetschenweg 7,  
kommen. Bequeme Hallen-
schuhe, ein Handtuch und ein 
bisschen Gefühl für Rhythmus 
sind mitzubringen. Bis Mitte 
Dezember finden jeweils sams-
tags oder sonntags 12 Veranstal-
tungen statt. Näheres unter 
www.unser-schoenbach.de.

Florian Lerchbacher
0 64 28/92 62 15 
Matthias Mayer
0 64 28/92 62 14
Peter Gassner
0 64 28/92 62 13
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Was uns Brot 
heute bedeutet
Regionalgottesdienst in Bracht
von Wiegand Schütz

Bracht. Einen gut besuchten 
Regionalgottesdienst zum The-
ma „Brot des Lebens“ feier-
ten die fünf Kirchengemeinden 
Halsdorf, Josbach, Rauschen-
berg-Ernsthausen, Schwaben-
dorf-Bracht und Wohratal-Woh-
ra auf dem Brachter Dorfplatz 
hinter der Kirche und dem Mar-
tin-Luther-Haus.

Bei trockenem und teilwei-
se sonnigem Wetter gestalteten 
Pfarrerin Anja Fülling aus Jos-
bach und Pfarrer Dierk Brüning 
aus Schwabendorf den Gottes-
dienst. Für den festlichen Rah-
men sorgte herrliche Posaunen-
musik, gespielt von den Posau-
nenchören Schwabendorf und 
Bracht, die unter der Leitung 
von Karsten Dittmar musizier-
ten.

Mit interessanten Beiträ-
gen bereicherten die Jugend-

liche Lena Vollmerhausen, Frau 
Strupp als Hausfrau, Bäcker-
meister Frank Bubenheim aus 
Wohratal-Halsdorf und Land-
wirt Jan Hofmann den Gottes-
dienst. Sie trugen ihre Gedan-
ken darüber vor, was ihnen Brot 
bedeutet und welche Lebens-
grundlage es bietet. Annähernd 
200 Besucher lauschten den 
Ausführungen und zeigten be-
eindruckt und nachdenklich. 

Eine stattliche Kollekte für das 
Hilfswerk „Brot für die Welt“ 
setzte ein gutes Zeichen über 
die enge Welt des nordöstlichen 
Marburger Kreisteils hinaus. 

Anschließend hatten die Got-
tesdienst-Besucher die Gele-
genheit, sich an frischem Ge-
grillten und kühlen Getränken 
stärken. Später wurde auch der 
von Ortsbeirat und Kirchenvor-
stand angebotene gute Kaffee 
und leckere Kuchen im Dorfcafé  
sehr gern angenommen.

Rund 200 Gläubige waren zu dem Gottesdienst auf den Brachter 
Dorfplatz gekommen.  Privatfoto

Spaß und ein gutes Essen
Ambiente zieht Händler zum Neustädter Flohmarkt 

Die Flohmärkte im Neu-
städter Bürgerpark sind 
für das Veranstalterteam 
des Fördervereins Bürger-
park Neustadt inzwischen 
zur Routine geworden.

von Heinz-Dieter Henkel 

neustadt. Es mögen dies-
mal rund 120 Verkäufer gewe-
sen sein, die sich frühmorgens 
auf den Weg nach Neustadt ge-
macht hatten, um die besten 
Standplätze in der „Allee“ oder 
an den Wegen direkt im Park zu 
ergattern.

Nur an den beiden Flohmarkt-
Terminen im Mai und im Sep-
tember ist es erlaubt, mit dem 
Pkw bis in den Bürgerpark zu 
fahren. Viele Händler waren 
mit dem Familienauto gekom-
men, einige mit Anhänger, we-
nige mit Kleintransporter, und 
eine Familie hatte sogar einem 
kleinen Lastwagen am Start, mit 
dem sie ihre Verkaufsware trans-
portierte.

Im Angebot neben einer schier 
endlosen Auswahl an Beklei-
dungsstücken für Erwachsene 
wie für Kinder gab es alles, was 
der Mensch braucht oder auch 
nicht braucht. Kein Kaufhaus 
könnte reichhaltiger bestückt 
sein.

Aber nicht nur die Verkäu-
fer waren früh auf den Bei-
nen. Auch viele Kaufinteres-
senten schauten sich bereits 
vor dem offiziellen Start um 10 
Uhr um, auf der Jagd nach den 
besten Stücken. Alexander Mi-
lewski und Karl-Joseph Lemmer 
vom Vorstand des Fördervereins 
machten um 11 Uhr ihre Run-
de, um Platzgebühren von fünf 
Euro pro Stand einzukassieren. 

Kein Klagen war dabei zu hö-
ren. Die beiden Offiziellen wur-
den überall freundlich begrüßt. 
Das Standgeld ist so niedrig wie 
sonst nirgendwo und lockt viele 
Verkäufer nach Neustadt.

„Viele kennen wir seit Jahren. 
Sie sind Stammkunden hier“, 
berichten übereinstimmend 
Vorsitzender und Schriftfüh-
rer. Das gilt auch für Werner Si-
mon. Zweimal im Jahr fährt er 
zu Flohmärkten, um anzubie-
ten, was er nicht mehr braucht. 
Jedes Mal ist Neustadt das Ziel.

Auch Konstanze und Rein-
hard Weil aus Kirchhain ver-
säumen nach Möglichkeit kei-
nen Flohmarkt in Neustadt. „Es 
ist einfach zu schade, die Sa-

chen alle wegzuwerfen“, be-
gründen sie ihren wiederkeh-
renden Einsatz und machen es 
sich bei herrlichem Wetter in ih-
ren Campingstühlen bequem. 
Weil in Neustadt so eine tolle At-
mosphäre sei, kämen sie gerne 
hierher. Der Kirchhainer Floh-
markt in der dunklen „Bullen-
halle“ könne mit dem Neustäd-
ter Flair nicht konkurrieren.

Mit dem Verkauf waren so-
wohl der Schwälmer wie auch 
die Kirchhainer zufrieden. „Un-
ter dem Strich reichen die Ein-
nahmen immer für ein gutes 
Essen“, freute sich das Ehepaar 
über den kleinen Nebeneffekt 
und auf einen schönen Tages-
ausklang.

Viel Betrieb herrschte am Samstag beim Flohmarkt im Neustäd-
ter Bürgerpark.  Foto: Heinz-Dieter Henkel


